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Termine

11. - 13. März 2016  Aufbruch der RaRo

09. April 2016  Georgsaktion beim Pro,
   anschließend Picknick

23. - 24. April 2016 WiWö-Wochenendlager
   auf der Gis

23. - 24. April 2016 Landesaktion der RaRo

14. - 16. Mai 2016 RaRo-Pfingstl

21. Mai 2016  Festabend „60 Jahre
   Gilde Schückbauer“

18. Juni 2016  Jubiläumsball 

16. - 22. Juli 2016 WiWö-Sommerlager

16. - 23. Juli 2016 Gruppensommerlager

Redaktionsschluss

Wir freuen uns schon auf eure Texte und Bilder (wenn möglich mit Beschriftung) für die nächste  
Ausgabe. Bitte schickt uns diese bis 30. Mai 2016 an 12er@linz12.at.
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2016, ein Jahr in dem Telefone smart sind, Jugendliche auf Pfadfin-
derlagern drahtlos Musik auf Musikanlagen abspielen und sie aus 
einfachen Materialien und etwas pfiffiger Kreativität ein neues 
Spiel erfinden. 1946, das Jahr in dem Telefone im privaten Um-
feld kaum verbreitet sind, wo Essen rationiert ist, wo Menschen 
aus Urfahr einen Reisepass brauchen um in Linz spazieren zu 
gehen.
Dazwischen liegen 70 Jahre. 70 Jahre, in denen die Pfadfinder-
gruppe Linz 12 - Urfahr viel bewegt hat. Von den Anfängen mit 
den ersten Heimstunden in der Stadtpfarrkirche zu einer fest eta-
blierten Pfadfindergruppe mit hunderten Mitgliedern. Eine Gruppe, 
die mit großer Kontinuität und hoch motivierten LeiterInnen quali-
tätvolle Kinder- und Jugendarbeit für alle vier Altersstufen von 7 – 21 
Jahren bietet.
Wir möchten diesen ersten „Zwölfer“ unseres Jubiläumsjahres 2016 
dazu nutzen, uns bei all jenen zu bedanken, die dies vom ersten 
Nachkriegsjahr bis heute möglich gemacht haben. Generationen 
von Pfadfinderinnen und Pfadfindern haben den Spruch Baden 
Powells wahr gemacht und die Welt etwas besser verlassen als 
sie diese vorgefunden haben. Nur durch euch konnte aus Linz 12 
werden, was es heute ist. 

Danke und Gut Pfad,
die Gruppenleiter Doris und Gerald

Liebe Pfadfinderinnen und Pfadfinder!
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70 Jahre Gruppe Linz 12
Jub i läum

Von Gudrun Glocker und Claudia Riedler-Bittermann

Wir schreiben das Jahr 
1946. Nachdem die 
Organisation der 

Pfadfinder am Beginn des Zwei-
ten Weltkriegs - 1938 -  aufgelöst 
wurde, entstehen nach dem Krieg 
vereinzelt wieder Gruppen. Im 
Stadtgebiet von Linz hat man be-
reits Ende 1945 die Pfadfinderar-
beit aufgenommen (Linz 1 und 2), 
ebenso in St. Magdalena (Linz 3).
Ab dem Frühjahr 1946 treffen 
sich auch im Urfahraner Stadt-
gebiet regelmäßig Jugendliche, 
um „im Sinne Baden Powells eine 
Ausbildung des Herzens und der 
Sinne durchzumachen“, so wird 
es in der Chronik „40 Jahre Linz 
12“ beschrieben. Es gibt Treffen 
an den verschiedensten Orten in 
Urfahr, beispiesweise treffen sich 
die Buben in der Pfarrkirche Ur-
fahr oder in den Wohnungen der 
Leiter. 

Die ersten Lager 

Später stellt Monsignore Bramen-
dorfer für die Jugendarbeit einen 
Teil seiner Pfarrkirche zur Verfü-
gung. Die „Friedenskirche“ ist zu 
diesem Zeitpunkt eine Baracke. 
Schon bald fahren die Buben auf 
die ersten Lager mit, wie etwa zum 
Nachkriegsjamboree in Moisson 
in Frankreich und zum Jamboree 
in Bad Ischl.
Eine bedeutende Rolle spielt in 

diesen Jahren Franz Schückbauer 
(ab 1948 Gruppenfeldmeister), 
der die jungen Leute mit seinen 
Aktivitäten, aber auch mit Wurst-
broten, die er in der Nachkriegs-
zeit in die Heimstunden mit-
nimmt, begeistert.
Es ist viel Engagement der Leiter 
und Eltern nötig, um Lager und 
Wochenendausflüge zu organi-
sieren. Die Ausrüstung wird aus 
Heeresbeständen so recht und 
schlecht gedeckt. Als Pfadfinder-
heim für die etwa 40 Mitglieder 
zu dieser Zeit dient der Pferdestall 
des später abgetragenen Schlosses 
Hagen und ein Tiefkeller in der 
Leonfeldner Straße. Das Wölf-
lingsrudel ist in der Friedenskir-
che untergebracht.
Franz Schückbauer stirbt 1956, 
nachdem er zuvor bereits krank 
auf dem Landeslager in Aschach 
an der Steyr teilnimmt. In diesem 
Jahr wird die „Gilde Schückbau-
er“ gegründet.

Begräbnis von Franz Schückbauer

1946
Gründung Pfadfindergruppe Linz 8 
(heute: Linz 12)
Gruppenfeldmeister: Kaplan Anton 
Baumgartner

1947
Teilnahme am ersten Nachkriegs-
jamboree in Moisson (F)
Gruppenfeldmeister: Rudolf Seiler 
und Wilhelm Wötzl

1948
Franz Schückbauer wird Gruppen-
feldmeister bei Linz 12, Fusion mit 
Linz 3 (St. Magdalena)
Erste Wölflingsmeute von Linz 3

1951
Teilnahme am Jamboee in Bad 
Ischl

1954
Sommerlager in Aigen Schlägl we-
gen Hochwassers abgebrochen

1956
Franz Schückbauer stirbt. Neue 
Gruppenführung: Hans  
Brunbauer und Gustav Tatschl
Gründung Gilde Schückbauer

1957
Jubiläumsjamboree in Sutten Park 
(GB)

1959
Gruppenleiter Kurt Eichinger

1960
Baubeginn Schückbauerheim

1961 
Heimabende wechseln ins „Schü-
cki-Heim“, Gruppenleiter: Fritz 
Piringer
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50 Jahre nach dem allerersten 
Pfadfinderlager auf der Insel 
Brownsea findet 1957 das große 
Jamboree in Sutton Park, Eng-
land, statt. Eine Patrulle der Linz 
12er ist dabei. 
1959 wird die Situation in den 
beiden Heimen Schloss Hagen 
und Leonfeldnerstraße unerträg-
lich. Ein neues Pfadfinderheim 
muss her. Am Gründberg, in der 
Kellerer Sandgrube, wird deshalb 
im April 1960 mit dem Bau des 
Schückbauerheims begonnen.  Je-
den Samstag wird gearbeitet, im 
Dezember 1960 steht der Rohbau. 
Im Juni 1961 kann das Haus im 
Stockholweg 23 bezogen werden.

Die Mädchen kommen dazu

1976 kommen die ersten Mädchen 
zur Gruppe Linz 12, zunächst 
sind es nur ein paar Wichtel, die 
zur Meute der Buben dazustoßen. 
Es ist die erste koedukativ geleite-

Am Stockholmweg wird 1960 das neue Pfadfinderheim gebaut.

Jubiläumsjamboree 1957:
Lady Olave beim Austria Camp

1961: Sommerlager in Sandl

1964
Gruppenleiter: Helmut Hauer

1966
Fusion mit Linz 1 (Stadt), 
Gruppenleiter: Peter Prosl

1967
Gruppenleiter: Gustav Tatschl

1968
Gruppenleiter: Manfred  
Rackeseder sen.

1970
Gruppenleiter: Helmut Jacobi

1976
Zusammenschluss der „Pfadfinder 
Österreichs“ mit dem Pfadfin-
derinnenverband „St. Georg“ zu 
PPÖ; erste Gruppenleiterin: Maria 
Jacobi; Gruppenleiter ist Alfred 
Mühlböck

1977
Gründung der WiWö-Meute in der 
Pfarre Hl. Geist durch Erika Winkler 
und Michael Pammer

1978
Erste Mädchenpatrulle (Guides); 
Gruppenleiterin ist Inge Winter; 
Landeslager in St. Georgen/A.

1979
Die ersten Caravelles (Mädchen 
von 13 bis 16 Jahren)

1981
Die ersten Ranger (Mädchen von 
16 bis 20 Jahren)

1985
Erste Georgsaktion;  
Gruppenleitung: Erika Winkler und 
Heinz Winter
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te Einrichtung in Oberösterreich, 
wenn nicht gar in Österreich. 
Die Zahl der Mitglieder steigt da-
durch rasant an. Es folgen die ers-
ten Guides-Patrullen (1978), die 
Caravelles (1979) und die Ranger 
(1981). 
Bei den Pfadfindern zu sein, ist 
„in“ zu dieser Zeit. 1989 ist „Linz 
12“ erstmals die größte Gruppe in 
Oberösterreich mit 314 Mitglie-
dern. Es soll sogar Zeiten gegeben 
haben, in denen aus Platzmangel 
eine „Aufnahmesperre“ verhängt 

werden musste. Die bislang meis-
ten Mitglieder hat „Linz 12“ im 
Jahr 1991 mit 320 Personen. In 
diesem Jahr wird eine zweite Alt-
pfadfindergemeinschaft - die Gil-
de „Bergkristall“ - gegründet.
Seit 1985 engagieren sich die 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder-
gruppe bei der „Georgsaktion“ 
für die Entwicklungshilfe.  „Eine 
gute Tat, also Dienstleistungen 
werden angeboten und dafür Geld 
gesammelt. Die Pfadfindertechni-
ken werden bei den Patrullenwett-
kämpfen unter Beweis gestellt. 
1986 bekommt die Gruppe ein 
weiteres Heim. Das RaRo-Heim 
in der Freistädterstraße wird den 
Pfadfindern vom Land OÖ (Stra-
ßenbauabteilung) zur Verfügung 
gestellt - und gleich tatkräftig 
renoviert und heimelig gemacht. 
Rund 20 Jahre später müssen 
es die Ranger und Rover wegen 
Baufälligkeit an die Stadt zurück 
geben - und übersiedeln zu den 
anderen ins Schückbauerheim.
2006 wird das 60-Jahr-Jubiläum 

Gudrun und Claudia mit den WiWö 1989

Martin Heger als Wölfling

1986
RaRo-Heim Freistädterstraße

1987
Gruppenleitung: Franz Pennetz-
dorfer und Nora Jakob

1988
Heli Bauer löst F. Pennetzdorfer als 
Gruppenleiter ab

1989
Linz 12 ist erstmals größte Grup-
pe von OÖ mit 314 registrierten 
Mitgliedern

1990
Schückbauerheim-Eröffnungsfest 
nach Renovierung

1991
höchster Mitgliederstand: 320 
Gründung Gilde „Bergkristall“

1993
Gruppenleitung: Brigitte Schrenk 
und Manfred Fischer

1995
Gruppenleiterin Traute Glocker

1996
Gruppenleiter Wolfgang Schrenk

1999
Schückbauerheim neu (Fassade, 
Heizung, neues Dach ...) -  
Gesamtinvestition: 600.000 ÖS 
Gruppenleitung: Gisi Müller und 
Clemens Gahleitner

2001
40 Jahre „Schückiheim“; Bundesla-
ger „b.open“ in St. Gilgen/W.

2003
Landeslager „Free Life“ in  
St. Georgen/A.
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2011 war Biogärtner Karl Ploberger zu Gast im Schückbauerheim.

ausgiebig gefeiert. Ein Sommer-
ball im Volkshaus Ferdinand-
Markl-Straße und ein Festakt im 
Volkshaus Dornach bilden dabei 
die offiziellen Teile. Der Höhe-
punkt des Jubiläums ist ein Grup-
penlager in Leibnitz, bei dem von 
den WiWö bis zu den RaRo alle 
aktiven PfadfinderInnen teilneh-
men. Unterstützt wurde das Lager 
von der Gilde Bergkristall und ei-
nigen ehemaligen Linz-12ern. 
Viel Energie braucht auch das in 
die Jahre gekommene Schück-
bauerheim, das aber von unserem 
Heimwart Peti (Peter Brunner) 
gehegt und gepflegt wird. 
Durch Mitglieder der Gilde Berg-
kristall und des Elternrates wer-
den anfallende Reparaturen und 
Instandhaltungen immer durch 
Eigenleistung möglichst günstig 
gehalten. 
2011 nahm die ganze Gruppe un-
ter dem Motto „Garten, entfalte 
dich“ am Umweltdenkerprojekt 
der OÖ PfadfinderInnen teil. Jede 
einzelne Stufe leistete ihren Bei-
trag und es entstand auch ein Son-
derheft des Zwölfers. Höhepunkt 

war der Besuch von Biogärtner 
Karl Ploberger, der  fachkundige 
Tipps gab und die von den RaRo 
im selbstgebauten Pizzaofen zu-
bereitete Pizza verkostete. 
Heute hat unsere Gruppe 226 Mit-
glieder und zählt damit zu einer 
der größten Gruppen in OÖ. 
135 Kinder und Jugendliche wer-
den jede Woche in  3 WiWö-,  
2 GuSp-, 2 CaEx- und einer Ra-
Ro-Heimstunde betreut. 
32 Leiterinnen und Leiter und 59 
HelferInnen sorgen dafür, dass si-
cherlich noch viele weitere Jahre 
der Gruppe Linz 12 folgen wer-
den.

Kevin und Daniel 2004

2005
Ra/Ro-Heim Freistädterstraße wird 
wegen Baufälligkeit an die Stadt 
zurück gegeben; Bau eines Mate-
rialunterstands im Schückbauer-
heim (kurz: OMA)
Gruppenleitung: Sandra Fuchshu-
ber, Michael Schönbauer, Gerald 
Zukrigl

2006
Jubiläumslager in Leibnitz

2007
Jubiläum 100 Jahre Pfadfinder 
- 1907 wurde das erste Pfadfin-
derlager auf der Insel Brownsea in 
England von Baden Powell orga-
nisiert.

2008
Landeslager in St.Georgen/A.
„AQUA“
Gruppenleitung: Sandra Durstber-
ger und Michael Schönbauer

2010
Wir bekommen einen eigenen 
Gruppenbus geschenkt, der liebe-
voll UTE (universelle Transportein-
heit) genannt wird.

2011
Gruppenleitungsteam: Gudrun 
Glocker, Martin Heger und Chris-
toph Filnkössl (bis 2012) 

2013
Teilnahme am Landeslager in  
St. Georgen/A.  „Planet 13“

2014
Küche (ZVE) im Schückbauerheim 
wird unter der Leitung von Roland 
Exler unter der Mithilfe va. von Andi 
Stadlbauer und Gordon Campbell 
erneuert. Gruppenleitung: Doris 
Campbell und Gerald Zukrigl


